
,. , 

ß- 232, der Beilagen zu den Stenographischen ProtokolIen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr. 1lf.'11J 
1976 -02- 05 A n fra g e 

============= 

der Abgeordneten Dr.BUSEK , Dr.GRUBER 

und Genossen 

an die Frau Bunde~minister für Wissenschaft unQ ~orschunq 

betreffend den Konsulentenvertrag des Dekans der rechtswissen­

schaftlichen Pakultät der Universität Linz, Prof.Strasser, mit dem 

Wissenschaftsministerium 

Das Kollegium der rechtswissenschaftlichen l:'akultät der Uni­

versitätLinz hat am 29.Jä.nner 1976 einen Antrag der Studenten­

vertreter auf Absetzung des Dekans Pröf.Strasser mehrheitlich 

abgedehnt. Der f';rund für diesen Imtrag der Studentenvertreter 

war der Unmut ·in der Linzer Studentenschaft darüber, daß 

Prof.Strasser neben seinen Aufgaben als Vorstand des Institutes 

für Arbeits- und Sozialrecht und Dekan der rechtswtssenschaft­

lichen Fakultät auch als Konsulent des Wissenschaftsministeri~s 

sehr wesentlich mit·~der legistischen Durchführung des Univer­

sitätsorganisationsgesetze~ beschHftigt ist. Nach Meinung der 

Studentenvertreter befindet sich Prof.Strasser in einem 

Interessenkonflikt, weil er einerseits in seiner Berater­

funktion dem Nissenschaftsministerium persönlich verpflichtet 

ist, und andererseits als Dekan die Interessen der Pakultät 

nach außen, insbesondere dem v1issenschaftsrninisterium gegeniiber, 

vertreten 5011. Dabei müsse auch beriicksichtigt wercen, daß 

Prof.Strasser in seine Funktion als Dekan der iuristischen 

Fakultät nicht gewählt wurde, sondern dieses Amt auf ~rund 

der Ubergangsbestimmungen des UO~ ex lege ausübt • 

. Dieser Sachverhalt wirft einige Frage hinsichtlich der Praxis 

des Bundesministeriurns für ~1issen5chaft und i"orschung beim 

Abschluß von Konsulentenverträgen auf. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an die Frau 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung nachfolgende 

A n fra 9 e : 

1) Stimmen Zeitungsmeldungen, wonach zwischen dem Bundes­

ministeri um für ~7issenschaft und Forschung und Prof. Strasser, 

dem Vorstand des Institutes fHr Arbeits- und Sozialrecht und 

derzeit amtierenden Dekan der r:rechtswissenschaft1ichen 

Faku1 t~.t Linz, ein Konsu1e~tenvertrag abgeschlossen wurde? 

2) Wenn ja, wann wurde dieser Konsulentenvertrag abgeschlossen? 

3) Welche Aufgaben hat Prof.Strasser im Rahmen dieses Konsulenten­

vertrages zu erfüllen? 

4) Welches Honorar erhält Prof.Strasser auf I";rund dieses 

Konsulentenvertrages? 

5) Stimmen insbesondere Zeitunqsme1dunqen, wonach er 

wesentlich an der Ausabeitung der Durchführungser1~sse 

zum UOG beteiligt ist? 

6) tqenn ja, welche Gründe sind maßgebend dafür, daß Sie bei 

der Ausarbeitung des UO~ und nunmehr auch bei der Aus­

arbeitunQ der Durchfi1hrunQser1asse dazu nicht auf den 

hohen Sachverstand Ihrer Bea~ten vertrauen, sondern sich 

dabei wesentlich auf externe Berater gestiitzt haben bzw. 

stützen? 

7) Sehen Sie die r.llöglichkeit, daß aus der Dorme1funJrtion 

von Prof.Strasser als - auf r,rund der UberganqsreQe1unq 

des § 111 tTOG-amtierender Dekan der rechtswissenschaft-

. 
I 
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lichen rakult~t der tTniverslt~tLinz einerseits und Berater 

des Wissenschaftsministeriurns in 'r."raqen der DurchfOhrung 

des uon andererseits Inte~essenkonflikte zu Lasten der 

Linzer Fakult~t entstehen können? 
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